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Titel: Der Spielmannszug des TuS

Belecke feiert sein 90-jähriges Be-

stehen.

Liebe Leserinnen und Leser,
wir schreiben den 20. März 2013. Es ist 12 Uhr mittags. In wenigen Minuten ist meteorolo-
gischer Frühlingsanfang. Dann steht die Sonne senkrecht über dem Äquator. Doch der Blick
aus dem Fenster sieht anders aus: Allles grau in grau, der Himmel ist wolkenverhangen. Von
Sonne keine Spur. So wie seit Wochen, seit Monaten.

Das fordert die Statistiker heraus: Sie kramen eifrig in ihren Archiven. Der längste Winter seit
Ewigkeiten, der kälteste März seit Jahrzehnten. Draußen auf den Straßen gibt es keine Spur
von Frühlingsgefühlen. Die Menschen hüllen sich dick vermummt in ihre Winterjacken, die
Straßencafés sind verwaist, die Bäume kahl, der Norden der Republik liegt unter einer dich-
ten Schneedecke. Immerhin zwitschert ab und zu ein Vogel. Das macht Hoffnung. Genauso
wie der „Wetterfrosch“ heute morgen. Der verkündete zwar kühle Temperaturen, Regen,
Schneeregen – das übliche Programm eben. Aber er sagte auch: „Zu Ostern wird es Früh-
ling.“ Wenn dieses Magazin in Ihrem Briefkasten steckt, wissen wir schon, ob er Recht behal-
ten hat.

Bis dahin müssen wir uns mit weniger bescheiden. Immerhin die ersten Frühlingsboten gu-
cken verschämt aus der Erde Die Krokusse haben sich unter dem Schnee gut entwickelt und
sorgen für die ersten Farbtupfer. Tulpen und Narzissen stehen in den Startlöchern. Es wird
schon Frühling werden.

Das lange Warten hat natürlich auch seine Vorteile. Der Frühjahrsputz fällt aus, die Gartenar-
beit kann noch liegen bleiben. Und es bleibt Zeit, in Erinnerungen zu schwelgen. Erinnern
Sie sich noch an das Sommermärchen 2006 mit dem entsprechenden Kaiserwetter? Genau,
auch da zog sich der Winter bis lange in den März und anschließend bescherte uns das Wetter
einen der schönsten Sommer in diesem Jahrtausend. Es gibt also noch Hoffnung. Notfalls
müssen die Ostereier in diesem Jahr eben noch im Schnee versteckt werden.

Frohe Ostern wünscht Ihnen das Team vom WARSTEINER!

Der Verein „Tierpark Hamm
e.V.“ kann in diesem Jahr den
80. Geburtstag feiern. Das Ge-
lände an der Grünstraße, der
„Südenstadtpark“, wurde 1934
als Tier- und Pflanzengarten
eröffnet und beherbergt heute
heimische und exotische Tiere
aller Kontinente in über 100
Arten.

Tierpark Hamm: 100 Arten aller Kontinente
Führungen und Sonderveranstaltungen sind möglich

Neben anderen selten gezeigten
Tierarten, wie z.B. Fossa, Vier-
hornziegen oder Borneo-Gibbon
sind bei den Großkatzen vor al-
lem die in das EEP aufgenomme-
nen Ceylon-Leoparden zu erwäh-
nen, die hier die einzigen Vertreter
ihrer Art in ganz Deutschland
sind.

Um den Tierpark bei
Ausflügen und Feiern
richtig kennen zu ler-
nen, bietet die Zoo-
schule allgemeine
oder themenbezo-
gene Führungen
für Kinder und
Erwachsene
an. Bei die-
sen Rund-
gängen er-
fährt man
Vieles über

die Tierpark-Bewohner und kann
dabei ab und zu einen Blick hin-
ter die Kulissen werfen. Auch die
Nachtführungen als Sonderver-
anstaltungen erfreuen sich immer
größerer Beliebtheit.

Hauseigenes Futter für den Strei-
chelzoo mit Zwergziegen und

Alpakas können sich die
Besucher an der Tier-

parkkasse oder an zahl-
reich aufgestellten
Futterautomaten be-
sorgen. Direkt ne-
ben dem Streichel-
zoo befindet sich
der Kinderbauern-
hof, auf dem ein-
heimische Tierar-
ten ganz nah er-
lebt werden
können. Als
weitere Attrak-

tion bietet der Tierpark ein Na-
turkundemuseum, in dem Rep-
tilien und Mineralien sowie die
heimische Tierwelt und ihre Le-
bensräume gezeigt werden.

In der gemütlichen „Tierpark-
Oase“ finden die Besucher ein
reichhaltiges Angebot an Spei-
sen und Getränken. Gleich
nebenan befindet sich ein gro-
ßer Spielplatz.

Der Tierpark ist ganzjährig ge-
öffnet. Hunde sind im Park will-
kommen und zahlen keinen Ein-
tritt.

Der Rundweg durch den circa
acht Hektar großen Tierpark ist
barrierefrei. Behindertengerech-
te Toiletten befinden sich am
Eingang und zentral in der Nähe
der „Tierpark-Oase“.
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Klein, aber oho und unend-
lich putzig: mit den Erd-
männchen ziehen im Mai die
kleinen Afrikaner in den Zoo
Safaripark Stukenbrock ein.
Die quirligen kleinen Tier-
chen aus der Familie der
Mangusten mischen den Zoo-
bereich auf – im wahrsten
Sinne des Wortes.

Denn: Erdmännchen sind
Weltmeister im Bau von un-
terirdischen Höhlen und Tun-
neln. Aber glücklicherweise
verkriechen sie sich tagsüber
kaum und lassen die Besucher
und Gäste gern an ihrem le-
bendigen Familienleben teil-
haben. Und in dieser Familie
ist immer was los…

Tierisch was los ist im Zoo
Safaripark Stukenbrock
sowieso: neben den Winzlin-
gen locken die wirklich gro-
ßen Abenteuer: Klettern im
Hochseilgarten über den Ge-

parden, Afrikas Wildnis auf
der Safari mit dem eigenen
Auto entdecken: weiße Lö-
wen, weiße Tiger, Elefanten,
Zebras, Giraffen. Antilopen,
Gnus...

„Afrika aktiv erleben“ – im
Crocodile Ride, mitten zwi-
schen den „wilden“ Tieren
rund um den Wasserfahrspaß

Ein Stück Afrika mitten in Ostwestfalen
Erdmännchen ziehen im Zoo Safaripark ein – Eintrittkarten gewinnen

„Wet & Wild“, im Giraffe-
Tower, dem freien Fall. 20
Mal Fahrspaß für große und
kleine Besucher. Spielen und
toben im Kids-Dschungel-
Palast…

Ein Katzensprung vom
schwarzen Kontinent in den
„Wilden Westen“ – hier geht
es nicht nur in den Fahrge-

Im Zoo Safaripark gibt es immer etwas zu entdecken: Das
finden auch der kleine Tiger und der kleine Löwe.

schäften rund, sondern auch
in der Westernstadt Dodge
City – zweimal täglich
„Showtime“. Artisten aus al-
ler Welt erwarten die Besu-
cher auch im parkeigenen
Zirkus – ein bezauberndes
Programm für die ganze Fa-
milie. Am 1. Mai hat die drit-
te Show Premiere – im Afri-
ka Theater.

Auch 2013 gilt: Kinder un-
ter 6 Jahren zahlen keinen
Eintritt. Und Ostern geht’s
noch günstiger: am 31. März
und 1. April kann jeder Er-
wachsene, der den vollen Ein-
trittspreis zahlt, ein Kind (bis
14 Jahre) umsonst mit den
Zoo Safaripark bringen. Mehr
Infos: www.safaripark.de

Wir verlosen 10x2 Eintritts-
karten für den Safaripark.
Die Teilnahmebedingungen
finden Sie im Internet unter
www.fkwverlag.com.

Räder fahren kostenlos mit
Saisonstart für FahrradBusse der RLG am 28. April
Dass der Kreis Soest seinen
Titel als „fahrradfreundli-
cher Kreis“ völlig zu Recht
trägt,  verdeutlichen einmal
mehr die FahrradBusse der
RLG Regionalverkehr Ruhr-
Lippe GmbH. Zum Start der
diesjährigen Saison am 28.
April entfällt nämlich das
bisher obligatorische Ticket
für den Fahrradtransport auf
dem Anhänger.

Mit dieser Maßnahme unter-
streichen der Kreis gemein-
sam mit der RLG, wie wich-
tig ihnen dieses besondere
Freizeitangebot für Radfah-
rer ist. Die FahrradBusse sind
ein Baustein zur Förderung
des touristischen Angebotes
im Kreis Soest und im Hoch-
sauerlandkreis und laden dazu
ein, die Region zu erfahren.
Gleichzeitig stehen sie für
umweltfreundliche Mobilität.
Eine weitere gute Nachricht

betrifft den FahrradBus So-
est – Sundern. Er ist jetzt
auch samstags auf der gesam-
ten Strecke mit Anhänger
unterwegs.

Saisonstart für die Fahrrad-
Busse ist der Anradeltag am
28. April. Bis zum 3. Okto-
ber fährt dann an Samstagen
sowie Sonn- und Feiertagen
bei allen Fahrten auf der Stre-
cke Soest – Günne –  Neheim
– Sundern der Fahrradanhän-

ger mit. Natürlich ist auch auf
der Linie R51 Soest – Kör-
becke - Belecke – Warstein
an Sonn- und Feiertagen
wieder der FahrradBus im
Einsatz. In Belecke kann die
Fahrt mit anderen Fahrrad-
Bus-Linien fortgesetzt wer-
den. Mit der Linie R61 geht
es von Belecke über Anröch-
te und Erwitte nach Lipp-
stadt. Und seit letztem Jahr
gibt es noch eine weitere
Umsteigemöglichkeit. Die

Linie R71 fährt von Belecke
über Drewer und Rüthen bis
nach Brilon.

Wer den FahrradBus für eine
Hin- und Rückfahrt nutzen
möchte, ist mit dem 9 Uhr
TagesTicket  oder dem 9 Uhr
GruppenTicket besonders
günstig unterwegs.

Weitere Infos zu den Fahr-
radBussen im Internet unter
www.rlg-online.de
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Der Spielmannszug des TuS
Belecke blickt in diesen Ta-
gen auf sein 90-jähriges Be-
stehen zurück. Höhepunkt
der Jubiläums-Feierlichkei-
ten ist das 21. Kreismusikfest
des Kreisverbands Soest, das
der Spielmannszug am
Samstag, 20. April, in Bele-
cke ausrichtet.

Eingeladen sind neben
Spielmannzügen und Musik-
kapellen auch einige Schüt-
zenvereine und selbstver-
ständlich auch alle Musik-
freunde aus Nah und Fern.
Das Kreismusikfest wird ge-
staltet durch Bühnenspiele,
einem Festzug durch die Bel-
ecker Innenstadt und einem
Gemeinschaftsspiel auf dem
neu gestalteten Wilkeplatz im
Zentrum Beleckes.

Am Abend, direkt im An-
schluss an das Kreismusik-
fest, findet eine Party mit DJ
in der Schützenhalle statt.
Ein Shuttlebus wird zu be-

Dies war ein wichtiger
Grundstock für die musika-
lische Weiterentwicklung des
Spielmannszuges, und heute
besteht das Repertoire neben
der traditionellen Marschmu-
sik auch aus konzertanten
Musikstücken. In den 90er
Jahren kam es zu einem No-
vum in dem bis dahin aus-
schließlich aus männlichen
Musikern bestehenden Ver-
ein, denn erstmalig wurden

Jubiläum: Spielmannszug des TuS Belecke feiert 90. Geburtstag
Höhepunkt der Feierlichkeiten ist das Kreismusikfest am 20. April in Belecke

Der Spielmannszug des Tus Belecke feiert seinen 90. Geburtstag.

stimmten Uhrzeiten die Gäs-
te aus dem Stadtgebiet War-
stein wieder gen Heimat
bringen. Der Eintritt ist frei.
Für das leibliche Wohl ist
neben den üblichen Kaltge-
tränken, mit Kaffee, Waffeln
und Kuchen, Würstchen und
Steaks vom Holzkohlegrill
sowie Süßigkeiten aller Art
bestens gesorgt.

Ein buntes Rahmenpro-
gramm mit Spielen und an-
deren Freizeitangeboten,
insbesondere für die Kinder
und Jugendlichen, wird zu
einem unvergesslichen
Nachmittag in Belecke bei-
tragen.

Ein Blick in die Vergangen-
heit :  In Belecke bestand
bereits Anfang des 20. Jahr-
hunderts ein Tambourcorps,
das sich „Freie Spielleute-
vereinigung“ nannte.  Un-
stimmigkeiten in der frei-
en Spiel leutevereinigung,
über die ansonsten nichts

Näheres bekannt ist, führ-
ten im Laufe der Jahre  zur
Gründung eines neuen
Spielmannszuges.  Er
schloss sich dem damaligen
Turnverein von 1899 als
Unterabtei lung an und
nannte sich „Tambourkorps
des Turnvereins“.

Noch im Gründungsjahr
begann man mit der Ausbil-
dung von Spiel leuten.  Es
war eine mühevolle Arbeit.
Und schon der erste Wett-
streit, an dem man noch in
1923 in Bad Westernkotten
teilnahm, war von unerwar-
tetem Erfolg gekrönt. 1924
erfolgte die erste Unifor-
mierung – ein gewalt iger
Kraftakt für die Spielleute

in schwerer Zeit .  Im Jahr
1929 wurde erstmals ein
Wettstrei t  in Belecke von
den Spielleuten des Turn-
vereins ausgerichtet .  Im
Jahre 1938 war das Korps
schon mit Instrumenten für
13 Spieler ausgerüstet. Die-
se gute Entwicklung wurde
durch den 2. Weltkrieg jäh
unterbrochen. Vier Spielleu-
te kehrten nicht  wieder
heim. Das bedeutete
gleichsam Ansporn für die
Heimgekehrten, unverzüg-
lich mit dem Wiederaufbau
des Korps zu beginnen.

Als man in Belecke im Jahre
1949 das erste offizielle
Schützenfest nach dem
Krieg feierte, war das Tam-
bourkorps des Turnvereins
mit 11 Spielern schon wieder
aktiv dabei. Die Ortstraditi-
on berichtet, dass die Spiel-
leute des Turnvereins von
1923 an bis auf den heuti-

gen Tag kein einziges Schüt-
zenfest hätten ausfallen las-
sen.

Das 50-jährige Bestehen des
Spielmannszugs wurde im
Jahre 1973 ausgiebig gefei-
ert und mit einer reich be-
bilderten Festschrift  ge-
krönt. In den 70er Jahren
erfolgte dann auch die Um-
benennung des Vereins in
„Spielmannszug TuS Bele-
cke“. Anfang der 80er Jah-
re trat der Spielmannszug
dem Volksmusikerbund
NRW bei. In dieser Zeit be-
gann man mit der notenge-
rechten Ausbildung der Mu-
siker, darüber hinaus wur-
den erstmals Fortbildungs-
lehrgänge besucht. Dieser
Trend hat sich bis heute
fortgesetzt und die meisten
Spielleute haben Lehrgänge
der unterschiedlichen Qua-
lifikationsstufen erfolgreich
absolviert.

Der Spielmannszug im Jahr 1931.

Bemerkenswertes Ereignis in der Geschichte des Spielmnnszugs des TuS Belecke: 1985
spielte er vor rund 30.000 Zuschauern „auf Schalke“. Damals noch im Parkstadion.

auch Mädchen ausgebildet.
Heute bilden die weiblichen
Musikerinnen einen nicht ge-
ringen Teil der aktiven Mit-
glieder und sind aus dem Ver-
einsleben nicht mehr wegzu-
denken.

Im Jubiläumsjahr sind unter
der Stabführung von Ste-
phan Weber insgesamt 47
Musikerinnen und  Musiker
im Spielmannszug aktiv.
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Das Plus-Energiehaus, das
selbst Energie erzeugt, an-
statt sie nur zu verbrauchen,
ist der Traum vieler Hausbe-
sitzer. Doch wer ein älteres
oder weniger gut gedämmtes
Haus besitzt, muss genau rech-
nen, um wirklich energieeffi-
zient und damit auch wirt-
schaftlich zu sanieren.

Gerade das Dach ist oft eine
Schwachstelle, die dringend
isoliert werden müsste.  Wer
jetzt eine energetische Sa-
nierung plant, sollte beim
Dach anfangen - immerhin
ist es für rund ein Drittel der
Energieverluste verantwort-
lich. Dachfenster in hoher
energetischer Qualität und
mit Verschattungsmöglich-
keit sowie eine rundum
dichte und lückenlose Däm-
mung sind unerlässlich,
wenn der Heizenergiever-
brauch sinken und die
Wohnbehaglichkeit im
Obergeschoss steigen soll.

Wird von außen auf die
Sparren gedämmt, ist  die
gesamte Dachkonstruktion
ohne Wärmebrücken voll-
ständig eingehüllt. Die Auf-
sparrendämmung verhin-
dert, dass bei starkem Wind
und in kalten Witterungspe-
rioden Kaltluft von außen

Das Haus, das Energie erzeugt
Auch ältere Häuser können energieeffizienter werden

Die Dämmung des Dachs gehört in fachmännische Hände.
Foto: djd/Industrieverband Polyurethan-Hartschaum e. V.

durch Ritzen und Fugen ein-
strömen kann. Erhebliches
Einsparpotential bieten auch
moderne Fenster und Türen:
Die richtige Wahl des Mate-
rials in Verbindung mit gu-
tem Isolierglas kann kräftig
am Energieverbrauch dre-
hen. Dies gilt auch für die
richtige Wahl neuer Geräte
und der passenden Beleuch-
tung: Durch gezielte Platzie-
rungen der Lichtquellen und
den Austausch von Glühlam-
pen durch modernere Ener-
giesparlampen oder LED
Lampen kann man schon
eine Menge Energie sparen.

Solarthermie ist ebenfalls
ein aktuelles Thema: Eine
solche Anlage auf dem Dach
nutzt die Energie der Son-
ne für Warmwasser sowie
Raumheizung und senkt
dadurch neben den Heizkos-
ten auch die Emissionen er-
heblich. Diese energieeffi-
ziente Technologie eignet
sich für Neubau und Bestand
gleichermaßen.

Auch im Winter und bei be-
wölktem Himmel wird die
Wa r m w a s s e r e r z e u g u n g
deutlich unterstützt: Moder-
nisierer, die im Gebäudebe-
stand Solarthermie für
Warmwasser- und Heizung-

unterstützung nachrüsten,
werden dabei sogar über das
Bundesamt für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle
(BAFA) gefördert. Die An-
lagen sind wartungsarm,
langlebig und lassen sich
problemlos in bestehende
Heizsysteme integrieren.

Auch das Interesse an Klein-
windkraftanlagen wächst.
Dabei sind es neben dem

klassischen Besitzer eines
Hauses auf dem Land zu-
nehmend Bewohner von
Wohngebieten, die über die
Anschaffung einer solchen
Anlage zur umweltfreundli-
chen Energieerzeugung
nachdenken. (djd/pt).

Ihre Partner am Bau
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ter. Die Angestellten wurden und werden ständig wei-

ter geschult und ausgebildet. Damit tragen sie zu dem 

Erfolg des Unternehmens bei, das sich mit seinen vier 

Häusern an drei Standorten weit über den Kreis Soest 

einen hervorragenden Namen gemacht hat. Neben 

der Beratung und dem Verkauf liegen die Stärken der 

RK Autowelt-Angestellten insbesondere bei der Repa-

Zusammen mit dem langjährigen Steuerberater der Grup-

pe, Thomas Meiwes, hat Gerd Bollmeyer, der 1985 die Fir-

ma übernahm, für beeindruckende Bilanzen gesorgt. „Ein 

Unternehmen muss in unserem Finanzrating besser, also 

kleiner, als neun im Bilanzrating nach den Creditreform-

Normen abschneiden. Die RK Autowelt liegt derzeit im 

gilt für ein Jahr und optimiert die Finanzkommunikation 

sowie die Verhandlungsposition gegenüber Banken und 

digkeit des Unternehmens gegenüber Geschäftspartnern. 

Die Creditreform sorgt mit 130 Geschäftsstellen in ganz 

Deutschland dafür, dass ihre Mitglieder ihre Geschäfte 

können. Das 1879 mit einer Geschäftsstelle gegründete 

Traditionsunternehmen unterstützt seine Partner inner-

halb eines starken Verbandes, der Creditreform Unterneh-

mensgruppe und Creditreform International.

– Anzeige –

Bewundern kann man auch das neue elegante Beetle Cabrio-

let in der RK-Autowelt. – Text/Foto: simpli PR Agentur

RK-Autowelt

16

Die Geschäftsführung der RK Autowelt hat eine herausra-

gende Auszeichnung erhalten. Von der Creditreform Wirt-

schaftsforschung erhielten die Verantwortlichen des an den 

Standorten Soest, Warstein und Werl beheimateten Auto-

handels nun in Werl das Crefo Zert. „Das Crefo Zert ist ein 

der rund 4,6 Millionen Unternehmen erfüllen überhaupt die 

„Das Crefo Zert ist für uns eine tolle Geschichte und zu-

ohne die wir ja nicht solche Werte erzielt hätten“, sagt 

Crefo Zert für das Unternehmen besitzt, zeigte die Tatsa-

che, dass sich trotz winterlichen Wetters am Tag der Über-

te Warstein und Soest auf den Weg nach Werl machten.

Herausragende Auszeichnung

Stolz präsentieren (von links) Jürgen Risken, Marco Sisca, Thomas Meiwes, Jochen Dornseifer von Creditreform, Desirée Bollmeyer, 

Gerd Bollmeyer, Alfons Belda, die Auszeichnung mit dem Crefo Zert vor der RK Autowelt in Werl. – Text/Foto: simpli PR Agentur
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„Mit Mazda haben wir unse-
re Modellpalette sinnvoll er-
gänzt und erweitert“, freut
sich Berthold  Regett vom
gleichnamigen Autohaus in
Soest. Mazda ist neben Alfa
Romeo, Skoda, Fiat und Fiat
Nutzfahrzeuge die fünfte Mar-
ke im Autohaus „Am Küm-
ken“ (Riga-Ring). Dadurch
bildet das Familienunterneh-
men ein breites Spektrum ab.
Vom Kleinwagen bis zum
Transporter, vom sportlichen
Coupé bis zur Limousine.

Dabei war die Entscheidung der
Familie Regett, Mazda in die
Produktpalette aufzunehmen
wohl überlegt. Zum einen ist es
die sinnvolle Erweiterung zu den
bereits vorhandenen Marken mit
einem überzeugenden Preis-Leis-
tungs-Verhältnis, zum anderen
gibt es in Soest und Umgebung
bereits einen großen Kunden-
stamm, der auf den Japaner baut.
„Und die freuen sich, dass sie jetzt
wieder einen kompetenten Maz-
da-Partner mit geschultem Per-
sonal und qualifizierter Fach-
werkstatt ganz in ihrer Nähe ha-
ben“, so Hildegard Regett. Das
ging auch aus den vielen Kun-
den-Gesprächen bei der großen
Neueröffnung Mitte März hervor.

Da hatten die Besucher an zwei
Tagen Gelegenheit, die neuen
Auto-Modelle zu bestaunen –
natürlich nicht nur von Mazda.
Besonderes Interesse zog aber
dennoch der neue Mazda 6 auf

Fünfte Marke im Autohaus am Riga-Ring in Soest

sich, der selbstverständlich
schon bei Regett erhältlich ist.
Das Familienunternehmen, das
bereits seit 1999 in Soest an-
sässig ist, hat keine Mühen ge-
scheut, um die neue Automar-
ke ins rechte Licht zu setzen.
So wurde eine großzügige Aus-
stellungshalle auf ca. 250 Qua-
dratmetern neu errichtet.
Dadurch ist die Ausstellungsflä-
che in dem Autohaus auf
insgesamt rund 1000 Quadrat-
meter angewachsen.  Damit ver-
bunden ist natürlich auch eine
weitere Attraktivitätssteige-
rung.  Davon konnten sich die
vielen Besucher bei der Neuer-
öffnung überzeugen. Und nicht
nur Autoliebhaber kamen dabei
voll auf ihre Kosten. Denn
darüber hinaus wurde ein bun-
tes Rahmenprogramm geboten
und mittendrin war Joey Kel-
ly.  Der Stargast hielt einen in-
teressanten Vortrag mit dem
Thema „No limits – wie schaf-
fe ich mein Ziel?“.

Das Autohaus Regett hat mit der
Erweiterung der Produktpalet-
te auf jeden Fall ein nächstes
Teilziel in der langen Geschich-
te des Familienunternehmens
mit Stammsitz in Delbrück er-
reicht.  Schon seit 1952 ist die
Familie im Autohandel tätig.
Inzwischen ist mit Alexander
Regett, Sohn des derzeitigen
Geschäftsführers Berthold Re-
gett und Enkel des Firmengrün-
ders Wilhelm Regett, die dritte
Generation mit am Steuer.

Autohaus Regett: Jetzt auch Mazda im Programm
Anzeige

Motorradfahrer und Cabrio-
fahrer können es kaum er-
warten. Sie wollen endlich
wieder auf die Piste und sich
den Fahrtwind um die Nase
wehen lassen. Bevor die neue
Saison aber losgehen kann,
sollten die Fahrzeuge gründ-
lich überprüft werden.

Motorradfahrer sollten ihre
Maschine zunächst gründlich
checken, bevor es wieder auf
die Piste geht:  Startet alles
problemlos oder leuchten
Warnlampen auf? Arbeiten
Blinker und Licht so, wie sie
sollen? Nicht selten passiert es
auch, dass der Motor nach lan-
ger Standzeit nicht starten will,
zum Beispiel weil die Verga-
serdüsen verstopft sind. Hier
hilft die Fachwerkstatt weiter
- ebenso wie mit einem gründ-
lichen Check der Bremsanla-
ge und der Bereifung.

Oft setzen sich die Brems-
scheiben mit so genanntem
Flugrost zu, der erst mit vor-

sichtigen Bremsversuchen
entfernt werden muss. Auch
das Alter und die Menge der

Biker und Cabrios zurück auf der Piste
Fahrzeuge vor dem Saisonstart gründlich checken

Boxenstopp vor dem Start in die neue Motorrad-Saison: Reifen, Bremsen und Licht sollten
jetzt überprüft werden. Foto: djd/ReifenDirekt

vorhandenen Bremsflüssig-
keit sollten noch im grünen

Fortsetzung Seite 12

Die Luft ist raus? – Der Spezialist hilft!
Reifenreparatur bei Premio Reifen + Autoservice Lauterbach
Es ist ärgerlich aber doch so
schnell passiert: Ein Nagel
steckt im Autoreifen und
macht die Weiterfahrt un-
möglich.

Um den Reifen nicht weiter
zu beschädigen, sollte
schnellstmöglich ein Fach-
mann aufgesucht werden,
denn Stichverletzungen die-
ser Art und andere Reifen-
schäden können in vielen Fäl-
len noch repariert werden und
müssen nicht unbedingt zum
Ersatz des Reifens führen.
Gerade wenn der betroffene
Reifen noch nicht allzu lan-
ge im Einsatz ist, kann sich
eine solche Reparatur wirt-
schaftlich lohnen.

Dabei ist jedoch Vorsicht ge-
boten, denn eine Reifenrepa-
ratur ist ein komplexer Vor-
gang und nicht jede Werkstatt
darf eine solche Reifenrepa-

ratur durchführen. Tatsäch-
lich bestehen Reparaturvorga-
ben in den Richtlinien zur
Reifenreparatur in dem §36
StVZO; des BRV (Bundes-
verband Reifenhandel und
Vulkaniseur-Handwerk e.V.)
sowie der Stahlgruber-Stif-
tung in München.

„Die wenigsten unserer Kun-
den sind sich darüber bewusst,
dass Reparaturen von Reifen
nur von ausgebildeten und
darin geschulten Vulkaniseu-
ren durchgeführt werden dür-
fen“, erklärt Jörg Lauterbach,
Geschäftsführer von Premio
Reifen und Autoservice Lau-
terbach in Warstein.

Es reicht also nicht aus, den
beschädigten Reifen einfach
zu flicken, denn nur durch
die fachgerechte Vulkanisati-
on kann sichergestellt wer-
den, dass der Reifen nach der

Reparatur wieder voll ein-
setzbar ist und man während
der Fahrt keine böse Überra-
schung erlebt.

Leider werden die Vorgaben
zur Reifenreparatur allzu häu-
fig auf die leichte Schulter
genommen, von Kunden, wie
von Werkstätten. Dabei ist
eine unsachgemäße Handha-
be in diesem Fall lebensge-
fährlich. Es kann sich also
lohnen, den beschädigten
Reifen einem Fachmann zu
zeigen.

Vor der Reparatur sollte man
sich aber genau informieren,
ob die Werkstatt des Vertrau-
ens tatsächlich für diese Rei-
fenreparaturen zertifiziert ist.

Zehn zentrale Dienstleistun-
gen garantieren die Mobili-
tät der Premio-Lauterbach
Kunden. Dazu gehören Rei-
fen-Service, Achsvermes-
sung, Bremsen-Service,
Stoßdämpfer-Service, Aus-
puff-Service, Klima-Service,
Haupt- und Abgasuntersu-
chungen, Smart Repair sowie
Inspektionen. Ergänzt wird
dieses Portfolio durch den
Spezialbereich Tuning.

Premio Reifen + Autoservice
H. Lauterbach GmbH
Belecker Landstraße 37
59581 Warstein
Telefon: 02902-656
reifen-lauterbach@t-online.de
www.reifen-lauterbach.com

Jörg Lauterbach.

Anzeige
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Bereich sein. Genauso wich-
tig für die eigene Sicherheit
sind die Reifen: Auch wenn
sie mehrere Monate pausiert
haben, sollten sie keinen deut-
lichen Luftverlust zeigen.
Dies kann auf einen schlei-
chenden Plattfuß hindeuten,
der einen Austausch fällig
macht. Ebenso müssen die
Reifen auf sichtbare Schäden,
ausreichende Profiltiefe
(mindestens 1,6 Millimeter)
und den korrekten Fülldruck
überprüft werden.

Neben dem Motorrad selbst,
sollte auch die Biker-Ausrüs-
tung nicht vernachlässigt wer-
den:  Kombi und Handschu-
he aus Leder sollte man ein-
fetten, damit sie nicht reißen
und Textiljacken gut imprä-
gnieren.

Der Helm benötigt nicht nur
eine gründliche Reinigung,
sondern sollte auch regelmä-
ßig ersetzt werden: Drei Jah-
re lautet die Faustformel bei
Polycarbonat-Helmen, da sie
mit der Zeit durch die UV-
Strahlen der Sonne spröde
werden können. Fiberglas-
Helme halten länger, sollten
aber ebenfalls nach fünf bis

sieben Jahren ausgetauscht
werden.

Auch Cabrio-Fahrer genießen
die Frühlingssonne gerne
„oben ohne“. Doch wer das
Besondere liebt, muss sich
auch besondere Mühe geben
– und die heißt Pflege. Re-
gelmäßig und schonend,
denn Sonne, Vogelkot, Insek-
ten und Baumharz setzen der
Autohaut im Sommer doch
arg zu.

Herzstück des luftigen Spa-
ßes ist das Verdeck. Hardtops
und die Autohauben aus
Kunststoff sind nicht zimper-
lich und vertragen die Fahrt
durch die Waschstraße. An-
lagen mit breiten Textilstrei-

fen arbeiten im Schongang.
Gute Vorarbeit leisten Hoch-
druckstrahler, die allerdings
nur mit ausreichend Abstand
und nicht an den Verdeck-
Dichtungen zum Einsatz
kommen sollten.

Die Sensibelchen aus Stoff
und mit Kunststoffscheiben
vertragen dagegen keine ma-
schinelle Wäsche. Bürsten
und alkalihaltige Reinigungs-
lösungen greifen die Stoff-
oberfläche an, Heißwachs
hinterlässt Rückstände. Hier
steht Handarbeit auf der Ta-
gesordnung.

Staub verschwindet mit einer
weichen Naturhaarbürste –
immer in Faserrichtung ar-

Cabrio-Fans genießen die Fahrt „oben ohne“. Foto: ProMotor

Fortsetzung von Seite  8 beiten, groben Schmutz mit
viel Wasser, Schwamm oder
Bürste beseitigen. Hartnäcki-
gem Dreck geht’s mit Spezi-
alreinigern an den Kragen.
Bitte hier genau die Anwen-
dungshinweise auf den Ver-
packungen beachten.

Dass das Cabriodach vor der
Open-Air-Fahrt trocknen
muss, versteht sich von selbst.
Nur so schimmelt es nicht im
Verdeckkasten vor sich hin
und zeigt keine hässlichen
Knitterfalten. Das gilt auch
nach dem Imprägnieren der
Stoffmütze – und das
mindestens einmal jährlich,
raten Kfz-Fachleute.

Unansehnliche, gefleckte oder
sonnengebleichte Dächer be-
arbeiten die Profis mit Pinsel
und Farbe. Zwei- bis fünfmal
erhält das Dach einen gleich-
mäßigen Anstrich und das per-
fekte Outfit für die kommen-
den drei bis fünf Jahre. Auch
Risse oder Löcher reparieren
die Spezialisten.

Gut vorbereitet steht der
Spritztour mit dem Cabrio
nicht mehr im Weg. einfach
Dach auf und die Sonne ge-
nießen.

Mit den ersten wärmenden
Sonnenstrahlen fällt auch der
Startschuss für die Fahrrad-
saison. Bevor aber wieder in
die Pedale getreten werden
kann, sollte das Rad, wie an-
dere Fahrzeuge auch, erstmal
gründlich geprüft werden, ob
es den Winter schadlos über-
standen hat.

Zu einem verkehrssicheren
Fahrrad zählt natürlich die
Beleuchtung. Die Straßen-
verkehrsordnung schreibt ei-
nen weißen Frontscheinwer-
fer und ein rotes Rücklicht
vor. Ganz wichtig: Als
Stromquelle ist ein Dynamo
Pflicht. Ausnahme sind hier
Rennräder, die weniger als elf
Kilo wiegen. Sie sind von der
Dynamopflicht befreit und
dürfen auch mit batteriebe-
triebenen Leuchten unterwegs
sein. Zur Beleuchtung zählen
aber auch je zwei  Reflekto-

ren in den Speichen eines
Rades, ein weißer Reflektor
vorne und ein roter hinten am
Rad. Schließlich müssen auch
die Pedale mit gelben Rück-
strahlern versehen sein.

Neben der Beleuchtung sind
funktionstüchtige Bremsen
ein absolutes Muss. Beide
Bremsen müssen von-

Vor dem Saisonstart das Fahrrad gründlich überprüfen
Frühlingssonne lockt die Radfahrer

Radfahrer freuen sich auf die Frühlingssonne. Vorher sollte das Rad auf seine
Verkehrssicherheit überprüft werden. Foto: Andreas Hermsdorf / pixelio.de

einander unabhängig wirken.
Ob Trommelbremse oder
Felgenbremse, Rücktritt oder
Handbremse ist dabei nicht
entscheidend.

Darüber hinaus benötigt ein
Rad, um verkehrssicher zu
sein, eine helltönende Klin-
gel und rutschfeste, fest ver-
schraubte Pedale. Darüber
hinaus kann fast jedes Rad
noch mit weiterem Zubehör,

das häufig sinnvoll aber nicht
vorgeschrieben ist, ausgestat-
tet werden. Ein Helm dient
der eigenen Sicherheit.

Da auch Fahrräder technisch
immer anspruchsvoller ge-
worden sind und nicht mehr
jeder Laie über das nötige
Fingergeschick verfügt, bie-
ten Fachwerkstätten einen
gründlichen Check für das
Rad kostengünstig an.

Den Warsteiner
finden Sie auch
im Internet unter:
www.fkwverlag.com
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Manche Gartenfreunde sind
froh, wenn sie sich in ihrem
Garten einfach nur erholen
können.

Andere sind lieber aktiv und
erholen sich beim Schneiden
oder Jäten und umgeben von
den Pflanzen. Oft liegt der
Unterschied einfach nur an
der verfügbaren Zeit. Wenn
Zeit knapp ist, kann man den
Garten von einem Fachmann
so anlegen oder umgestalten
lassen, dass möglichst wenig
Pflegearbeiten anfallen oder

Lieblingsplätze im
Grünen

Entspannt auf der Terrasse die warme Jahreszeit genießen.
Foto: BGL.

Erholung im Garten und auf der
Terrasse: Gute Planung lohnt sich

man überlässt aufwändige
Tätigkeiten wie den Form-
schnitt bei Hecken einem
Landschaftsgärtner.

Um lange Freude an seiner
Terrasse zu haben, empfiehlt
es sich, einige grundlegende
Aspekte zu berücksichtigen.
Wichtig ist, dass die Terrasse
frostfest ist und auch bei Näs-
se eine hohe Rutschfestigkeit
aufweist. Sie muss eben sein,
damit Gartenmöbel sicher
stehen, sie sollte jedoch ein
leichtes Gefälle aufweisen,

Im Haus Kupferhammer
steht am Samstag, 13. April,
um 19.30 Uhr ein Klavier-
abend mit dem chilenischen
Pianisten Alfredo Perl auf
dem Programm. Er spielt die
„Goldberg-Variationen“ von
Bach.

Perl wurde 1965 in Santiago
geboren, studierte zunächst in
seiner Heimatstadt bei Carlos
Botto und später bei Günter
Ludwig in Köln und Maria
Curcio in London. Seit sei-
nem ersten Auftritt im Alter
von neun Jahren gab der
Künstler weltweit zahlreiche
Konzerte, die ihn, Preis-
träger bedeutender Wettbe-
werbe, bald zu einem der füh-
renden Pianisten seiner Ge-
neration werden ließen.

Alfredo Perls weltweite Kon-
zerttätigkeit führte ihn in die
bedeutendsten Konzertsäle
dieser Welt. Bei den renom-

mierten Festivals wie dem
Bath International Music Fes-
tival, den Schwetzinger Fest-
spielen, dem Beethovenfest
Bonn, dem Schleswig-Holst-
ein Festival, dem Kissinger
Sommer und den Haydn
Festspielen in Eisenstadt ist
er ein gern gesehener Gast.

Als bemerkenswert vielseiti-
ger Künstler spielte Alfredo
Perl mit verschiedenen nam-
haften Orchestern, darunter
London Symphony Orchest-
ra, Royal Philharmonic Or-
chestra, Hallé Orchestra, Or-
chestre de la Suisse Roman-
de, Residentieorkest Den
Haag, Melbourne und Syd-
ney Symphony Orchestra,
Gewandhausorchester Leip-
zig sowie Mozarteumorches-
ter Salzburg und MDR-Sin-
fonieorchester Leipzig. 1997
gab er sein Debüt bei den
Promenade Concerts in der
Royal Albert Hall in London.

Klavierabend mit
Alfredo Perl
Bachs „Goldberg-Variationen“
im Haus Kupferhammer

damit sie nach Regen schnell
wieder abtrocknet. Außerdem
ist ein Höhenunterschied zwi-
schen dem Haus und der Ter-
rasse sinnvoll, damit bei ei-
nem heftigen Schauer kein
Wasser in den Wohnraum
fließen kann.

Praktisch bei der Neuanlage
einer Terrasse ist der Einbau
eines Regenwasserreservoirs
unter dem Boden der Terras-
se. Am besten überlässt man
die Planung und den Bau ei-
ner Terrasse den Experten aus
dem Garten- und Landschafts-
bau, die alle für die Neuanla-
ge wichtigen Faktoren kennen
und auch gemeinsam mit dem
Gartenbesitzer individuelle
Lösungen finden.



16    warsteiner


